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Jedes Softwaretool, das in der Entwicklung von sicherheitskritischer Software für Avionik ver-
wendet wird, muss für diese Anwendung qualifiziert sein. Die Qualifizierung soll sicherstellen, 
dass das Softwaretool keinen Fehler in die sicherheitskritische Software einbringt, der eine po-
tentielle Auswirkung auf die Sicherheit des gesamten Systems hat. Im Rahmen des TALIA For-
schungsprojekts soll am ILS das Modellierungsframework DOMAINES für den Einsatz in si-
cherheitskritischer Software entwickelt werden. Das Modellierungsframework DOMAINES be-
nötigt für den Einsatz in sicherheitskritischer Software eine Toolqualifizierung. Hierzu besitzt 
DOMAINES eine Softwarekomponente, den Tool Qualification Agent, der den Toolanwender 
bei der Qualifizierung seines Modellierungstools unterstützt. 

Im Standard für die Qualifizierung von Softwaretools RTCA DO-330 sind alle Ziele und Maß-
nahmen für die Toolqualifizierung festgehalten. Diese beinhalten das Erstellen von Anforderun-
gen und das Testen des implementierten Softwaretools gegen die Anforderungen. 

Der Tool Qualification Agent soll den Toolanwender bei der Qualifizierung seines Modellie-
rungstools unterstützen, indem er die geforderten Qualifizierungsartefakte und Dokumente 
(Anforderungen, Testergebnisse) automatisiert generiert.   
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Aufgabe 

Der Tool Qualification Agent ist aktuell in der Lage High-Level Anforderungen für das Model-
lierungstool automatisiert zu generieren. In einem nächsten Schritt muss das Modellierungstool 
gegen diese Anforderungen getestet werden. Das automatisierte Testen der High-Level Anfor-
derungen ist das Ziel dieser Arbeit. Die Aufgabenstellung umfasst zunächst das Einarbeiten in 
das Testen von Modellierungstools. Mit diesen Kenntnissen soll ein Konzept zum Testen von 
DOMAINES Modellierungstools entwickelt werden, bei dem Tests automatisiert aus den High-
Level Anforderungen generiert werden. Das Konzept soll anschließend implementiert werden. 
Aus den Tests sollen Artefakte wie Testdaten und Testergebnisse erzeugt werden. In einem Bei-
spiel Use-Case für ein Modellierungstool soll das Testen demonstriert werden. Die Ergebnisse 
der Arbeit müssen dokumentiert und in einem Abschlussvortrag präsentiert werden. 

 

Die Arbeitsschritte im Einzelnen: 

1. Einarbeitung in die Grundlagen 
a) Grundlagen der domänenspezifischen Modellierungstools (DOMAINES) 
b) Tool Qualifizierung nach RTCA DO-330 
c) Testen von Modellierungstools 
d) Tool Qualification Agent 

2. Entwicklung eines Konzepts für das Testen 

a) Entwicklung eines Konzepts für das Testverfahren 

b) Definition des Outputs aus dem Testen 

c) Integration des Testverfahrens in den Tool Qualification Agent 

3. Implementierung des Konzepts für das Testen 

4. Demonstration an einem Use-Case für ein Modellierungstool 

5. Dokumentation der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Arbeit sind in einem Vortrag zu präsentieren. 
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